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Der älteste deutsche Präzisionswaa-
genhersteller Kern & Sohn GmbH 
mit Sitz in Balingen feiert in diesem 
Jahr sein 180-jähriges Bestehen. Die 
Anfänge des Waagenbaus in der In-
haberfamilie liegen mehr als 250 
Jahre zurück. Heute beschäftigt Kern 
& Sohn rund 200 Mitarbeiter. Der 
Umsatz stieg 2023 um 4,4 Prozent 
auf 50 Millionen Euro, die Eigenka-
pitalquote beträgt mehr als 50 Pro-
zent. Gefertigt wird hauptsächlich in 
China. Neben Waagen für Labore, 
Industrie und Medizin werden opti-
sche Instrumente produziert.

W
aagen müssen präzise  arbei-
ten, auf ihre Angaben muss 
Verlass sein. Deshalb ist re-
gelmäßige Prüfung notwen-

dig. Der Präzisionswaagenhersteller Kern 
& Sohn betreibt an seinem Stammsitz in 
Balingen am Fuß der Schwäbischen Alb 
eigenen Angaben zufolge Deutschlands 
größtes Waagenkalibrierlabor. „Wir sind 
der Waagen-TÜV“, sagt der geschäftsfüh-
rende Gesellschafter Albert Sauter beim 
Gang in den Prüfbereich. Dort werden 
zum Beispiel Prüfgewichte auf magneti-
sche Eigenschaften untersucht. „Magneti-
sche Gewichte können das Messergebnis 
verfälschen“, sagt Sauter. Die Prüfung er-
folgt automatisch mithilfe einer Spezial-
maschine. Diese  werden teilweise selbst 
konstruiert und gebaut. Waagenkalibrie-
rung ist immer dann wichtig, wenn das 
Gerät oder das Prüfgewicht im Qualitäts-
management von  Unternehmen einge-
setzt wird. 

Die Eichung hingegen ist gesetzlich 
geregelt. Der Einsatz von geeichten Waa-
gen und Prüfgewichten ist unter anderem 
im geschäftlichen Verkehr vorgeschrie-
ben –  wenn Preise durch Wiegen be-
stimmt werden, bei der Herstellung von 
Arzneimitteln in Apotheken oder von 
Fertigpackungen. Der Prüfdienst macht 
aber nur einen geringen Umsatzanteil für 
das Familienunternehmen aus, dessen 
Messgeräte in Laboren, der Industrie und 
der Medizin zum Einsatz kommen.

Die Digitalisierung treibt auch Kern & 
Sohn um. So entwickelte das Unterneh-
men eine eigene IT-Plattform, mit der die 

Waagen an die Systeme von Kunden an-
geschlossen werden können. Die Ent-
wicklung der Software sei nicht  einfach 
gewesen und oft in die falsche Richtung 
gelaufen. Am Ende erfolgte die Program-
mierung in Indien. Dort sitzt eine eigene 
Tochtergesellschaft mit 50 IT-Fachleuten. 
Die Kunden des Mittelständlers sind in  
der Nutzung der neuen technischen Mög-
lichkeiten unterschiedlich weit. „Nicht al-
le Kliniken sind durchgehend digitali-
siert“, sagt Sauter. In einem Krankenhaus 
in der Schweiz sei nun ein Pilotprojekt 
geplant, bei dem das Gewicht von Patien-
ten und die Daten zur Identifizierung di-
rekt an das EDV-System der Klinik über-
mittelt werden.  

Für Forschung und Entwicklung hat 
Kern & Sohn zuletzt 5 Prozent seines 
Umsatzes ausgegeben. Neue Anforderun-
gen gibt es zuhauf: So hatte  ein Kunde 
den Wunsch nach einem System für die 
Aufschlüsselung von Speiseabfällen – er 
wollte wissen, wie viel Obst, Gemüse, 
Fleisch, Beilagen oder Ungekochtes weg-
geworfen werden. Die IT der Waage sei 
entsprechend programmiert worden. Das 
Ziel sei es, Lebensmittelverschwendung 
zu reduzieren. 

Im Verband Deutscher Maschinen- 
und Anlagenbau (VDMA) sind rund 60 
Hersteller von Wägetechnik aus Deutsch-
land organisiert, die weit mehr als 90 Pro-
zent des Produktionsvolumens repräsen-
tieren. 2023 wurden in Deutschland Waa-
gen im Wert von 1,16 Milliarden Euro 
hergestellt, der Exportanteil lag bei 734 
Millionen Euro. Dem standen Importe in 

Höhe von 250 Millionen Euro gegenüber. 
Der Weltmarktanteil der deutschen Her-
steller beträgt 15 Prozent, sie liegen auf 
Platz zwei hinter den chinesischen Her-
stellern, die 2023 einen Weltmarktanteil 
von mehr als 37 Prozent hatten. Auch bei 
Waagen, die nicht dem gesetzlichen 
Messwesen unterliegen, also in Deutsch-
land nicht eichpflichtig sind, dominieren 
Hersteller aus China.

„Deutsche Hersteller können sich dort 
gut behaupten, wo hohe Qualität gefragt 
ist. Bei Anwendungen in anspruchsvoller 
Umgebung oder wenn automatisiertes 
Wägen in komplexen Prozessen oder An-
lagen gefordert ist“, sagt der Vorsitzende 

des Bereichs Mess- und Prüftechnik im 
VDMA, Marcus Korthäuer. Die an-
spruchsvollen deutschen Kunden 
wünschten einen umfassenden Service, 
gerade in Zusammenhang mit den erfor-
derlichen Eichungen der Waagen. „Auch 
hier können die heimischen Anbieter 
punkten.“ Die Waagenindustrie beschäf-
tigt in Deutschland rund 5100 Menschen, 
dieses Niveau ist seit Jahren recht stabil.

 Kern & Sohn hat früh die Chancen er-
kannt, in Asien Produkte günstiger ferti-
gen zu lassen. Doch die Lage hat sich in-
zwischen grundlegend geändert. „Am Tag 
des russischen Überfalls auf die Ukraine 
ist es uns bewusst geworden, dass es uns 

auf der Herdplatte, auf der wir sitzen,  zu 
heiß wird.“ Auch China könne so reagie-
ren wie Russland. Deshalb investiert das 
Unternehmen innerhalb von fünf Jahren 
40 Millionen Euro, um unweit von Balin-
gen einem zweiten deutschen Standort mit 
zunächst 100 Beschäftigten aufzubauen. 
Dort  können mal bis zu 400 Beschäftigte 
arbeiten. Zugleich werden  Fertigungsstät-
ten in Indien und Thailand entstehen. 
„Wir wollen künftig 50 Prozent der Pro-
dukte außerhalb von China produzieren“, 
sagt Sauter. In Frankreich –  dem  größten 
Auslandsmarkt –  soll 2025 eine eigene 
Niederlassung nahe  Lyon eröffnet werden. 

Neben den Spezialwaagen gibt es seit 
knapp zehn Jahren auch Mikroskope im 
Angebot. Sie kommen in Schulen, Labo-
ren oder  der Industrie zum Einsatz und 
machen bis zu 20 Prozent vom Umsatz 
aus. Hier sieht  Sauter in Zukunft weiteres 
Potential. Er kämpft aber wie so viele  
gegen die überbordende Bürokratie an. 
Als ein Beispiel nennt er die Medizinpro-
dukteverordnung der EU, die seit  2021 
gilt. Demnach gelten für Medizinproduk-
te – vom Heftpflaster bis zum Hüftgelenk 
und somit auch für Medizinwaagen – 
neue Sicherheitsvorschriften. Die Re-
form ist eine Reaktion auf den  Brustim-
plantate-Skandal vor mehr als zehn Jah-
ren. Hersteller und  Nutzer wie etwa 
Krankenhäuser warnten zuletzt jedoch 
wegen des zusätzlichen Aufwands für die 
Zertifizierung vor Engpässen. Konkret ist 
nun vorgesehen, dass die Übergangsfrist 
für die Zertifizierung verlängert wird. 
Für Produkte mit mittlerem oder gerin-

gem Risiko wie Spritzen ist eine Verlän-
gerung bis Dezember 2028 vorgesehen. 
Die Zertifizierung sei teuer und nicht für 
alle  Produkte zu leisten,  sagt Sauter. Des-
halb werde das Angebot für Medizinwaa-
gen ausgedünnt. 

Alles in allem hat das Unternehmen 
2500 Waagen im Angebot. Es  beliefert in 
Europa 5000 Fachhändler. „Der Fach-
handel ist das Rückgrat des Umsatzes.“ 
An Privatkunden wird nicht verkauft. 
Diese Erfahrung musste auch mal  der  
frühere Vorstandschef eines schwäbi-
schen Autobauers am Anfang seiner Kar-
riere machen. „Der wollte eine Waage 
bestellen,  bekam sie aber nicht“, sagt Va-
ter Martin Sauter, der 50 Jahre im Betrieb 
gearbeitet hat und einst den Internetshop 
ins Leben rief.  Sein Sohn und Nachfolger  
fügt hinzu, dass der Anteil von Online-
käufen  mehr als 50 Prozent betrage. 

Insgesamt umfasst das Sortiment 3500 
Produkte. „Wir haben alle Produkte am 
Lager für drei Monate vorrätig“, sagt der 
48-Jährige. Deshalb habe man in der 
Pandemie keine Lieferschwierigkeiten 
gehabt. Lagerhaltung ist kapitalintensiv – 
aber wegen der guten Kapitalausstattung 
machbar.  60 Prozent der Aufträge wer-
den  am selben Tag ausgeliefert. „Wir sind 
so schnell wie die Apotheke.“ Für 2024  
hofft Sauter    bei einem Anziehen der 
Konjunktur bestenfalls auf ein Umsatz-
plus. Realistischer ist eine Stagnation der 
Erlöse. Zumeist  verlaufe die zweite Jah-
reshälfte dynamischer, weil die Budgets 
der staatlichen Stellen und in der Indus -
trie voll ausgegeben werden müssen.
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China spielt für den Waagen-Hersteller 
Kern & Sohn eine zentrale Rolle. 

Er muss reagieren.

Von Oliver Schmale und 
Ilkay Karakurt (Fotos), Balingen

„Unsere 
Herdplatte 

wird  zu heiß“ Abwägung: 
Geschäftsführer 
und Inhaber   
Albert Sauter 
verkauft an den 
Fachhandel,  nicht 
an Privatkunden 
– das mussten  
schon prominente 
Interessenten 
erfahren.

Für Albert Sauter war früh  klar, 
dass er in das Familienunternehmen 
einsteigen will. Schon in  der Schul-
zeit war  der 48-Jährige in Ferienjobs 
dort tätig und  ging  mit seinen Eltern 
auf Messen.  Als sich Anfang der 
neunziger  Jahre Europa öffnete, sah 
er mit Freunden tagelang Telefonbü-
cher durch, um mögliche  Kunden im 
Ausland zu finden:   „Die wurden dann 
angeschrieben.“ Sauter hat von 1995 
an in Bamberg BWL studiert und ist 
Diplom-Kaufmann. Anfang des neu-
en Jahrtausends trat er als achte  Ge-
neration in das Unternehmen ein. 

Das Unternehmen Der Unternehmer

In der ältesten 
deutschen 
Fabrik für  
Präzisionswaagen 
werden Geräte 
mit einer   
Genauigkeit  
bis zum Hundert-
tausendstel-
gramm 
hergestellt.
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Die F.A.Z.-Wetterinformationen im Internet: www.faz.net/wetter
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Wetter in Deutschland heute

Städtewetter in Europa

Vorhersage:

Biowetter

Berlin, Brandenburg, Sachsen-
Anhalt, Thüringen, Sachsen:

Bremen, Niedersachsen,
Hamburg, Schleswig-Holstein,
Mecklenburg-Vorpommern

Häufig stark bewölkt oder neblig-
trüb, nur hier und da imTagesverlauf

längere Zeit Sonne. Höchsttempera-
turen in den Nachmittagsstunden
von 9 bis 12 Grad. SchwacherWind
aus unterschiedlichen Richtungen.
Nachts Tiefsttemperaturen zwischen
7 und 2 Grad.

Nordrhein-Westfalen, Hessen,
Rheinland-Pfalz, Saarland
Nach Auflösung von örtlichem Nebel
reichlich Sonnenschein. Den ganzen
Tag über trocken. Maximal 10 bis 15
Grad. SchwacherWind aus Ost bis
Südost. In der Nacht Tiefsttemperatu-
ren zwischen 4 und 0 Grad, dabei
örtlich Bodenfrost.

Baden-Württemberg, Bayern
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Budapest
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Helsinki
Istanbul
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Kopenhg.
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London
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Warschau
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Sonne & Mond Mondphasen

Nach Nebelauflösung viel Sonnen-
schein, am Rhein, in Schwaben und
Oberbayern zumTeil länger neblig-
trüb. Temperaturanstieg je nach
Sonne auf maximal 9 bis 15 Grad.
SchwacherWind aus unterschiedli-
chen Richtungen. In der kommenden
Nacht plus 5 bis minus 3 Grad.

Häufig stark bewölkt, nur örtlich län-
ger Sonnenschein. Überwiegend tro-
cken. Temperaturanstieg aufWerte
zwischen 11 und 13 Grad. Meist
schwacherWind aus unterschiedli-
chen Richtungen. In der kommenden
Nacht Abkühlung auf 10 bis 2 Grad,
vereinzelt Bodenfrost.

Über den Nordosten ziehen dichte
Wolkenfelder, es bleibt aber weit-
gehend trocken. Sonst scheint
nach Auflösung von Nebel oder
Hochnebel häufig die Sonne, in
einigen Niederungen im Süden
hält sich der Nebel allerdings
auch längere Zeit oder sogar den
ganzen Tag über. Die Temperatu-
ren erreichen 9 bis 17 Grad, im
zähen Nebel ist es noch kühler.
DerWind weht nur schwach aus
unterschiedlichen Richtungen.

Bei derWetterlage schlafen viele
Menschen nicht so tief wie sonst.
Die Folgen sind Müdigkeit und
Abgeschlagenheit. Dadurch kön-
nen Konzentrations- und Leis-
tungsfähigkeit eingeschränkt
sein. In einigen Fällen verlängert
sich auch die Reaktionszeit.Wet-
terfühlige haben außerdem mit
Kreislaufproblemen zu kämpfen.

04.11. 05.11. 06.11.
Accra
Algier
Casablanca
Johannesburg
Kairo
Kapstadt

Chicago
Los Angeles
Miami
Montreal
NewYork
Vancouver

Buenos Aires
Caracas
Lima
Mexiko-Stadt
Rio de Janeiro
Santiago

Ankara
Antalya
Bagdad
Dubai
Riad

Bangkok
Hongkong
Shanghai
Neu Delhi
Peking
Seoul
Tokio

Auckland
Melbourne
Sydney

Das besondereWetterereignis
Die höchste Temperatur in Deutschland
in diesem Jahr wurde mit 36,5 Grad
am 13. August in Bad Neuenahr-Ahr-
weiler (Rheinland-Pfalz) gemessen.
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Angaben für Frankfurt am Main

Städtewetter Deutschland
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Jetzt testen unter
faz.net/einspruch-probe

Jetzt
testen!

Für alle, die sich ihr
eigenes Urteil bilden.
F.A.Z. Einspruch: die ganze Bandbreite
aktuellerThemen rund um Staat, Recht und
Steuern in einerApp.


